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1

Brünn, am 18. Jänner 1941.

Z1. 6 0.

Zeitschrift "Böhmen und Mähren"

1 Brna

HuR20 1 194

z.Zl. H.B./4l vom 14.Jänner 1941.

tehtr

An den

27. JAN. 1941

Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

in P r a g .

Durch den Herrn Kurator der Deutschen Technischen Hochschule in Brünn.

Ich bestätige den Erhalt des Heftes 1 /Jahrgang l94l/ der

Zeitschrift "Böhmen und Mähren" und erlaube mir gleichzeitig für die-

se Widmung den besten Dank auszusprechen.

Der Prorektor:

Mion

.Gesehen!

24. 1. 1941

RoJOAng

an$jo a g 

la Dedan.

Atr.tay

77

Regierungsdirekfor
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3.t.h, 28/5,4

St.S.X\ B 41.



IBOCH

Liboch,29.IX

beiliegend zu überreichen.

Bei der Lesung des Buches darf nicht vergessen werden,

dass es im Februar 1938 vollendet wurde und dass ich als Theologe

zwischen Rom und Benesch in einer besonders schwierigen Lage war.

Vor allem ging es mir darum die katholischen Geistliehen der

Heimat für ihre Pflichten als deutsche Priester hellhörig zu

machen und weiters der tschechischen Geschichtsauffassung von

Palacký in einem geschlossenen,grösser angelegten Werk entgegen

zu treten.Dies hat mir ja auch,wie Sie wissen,die gehässige

tschechische Aritik zugezogen,obwohl ich in dem Buche bemüht bin

den Tschechen als solchen in keiner Weise nahe zu treten.

Es wird mir stets eine besondere Freude sein Ihnen,Herr

Staatssekretär,irgendwie dienen zu können.

Heil Hitler!

f3019

EWinter

St. S. X 3.



4. Oktober 194o.

1. Vermerk.

9

Das Buch "Tausend Jahre religiöser Geist

Sudetenraum" befindet sich im Besitze de

sekretärs.

2.

An Herrn

Universitätsprefessor

Dr. Winter

Libo ch/El

51.

Sehr geehrter H

Jar
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Lri bm 8,mirg 1940.
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Amnbny.43.

Büro des Slaatsfekretärs

bea Eedispeotektor

GfrnGann Ha

in Bgmund mahren.

Eing.: 11. MRZ.1940

Tgb. Nr..683
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iiu

FgTrg
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mmanhan.i

Sail, vkti Crs

amguh ven

Tag
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An Herrn

Bergassessor a.D. v. Wedelstädt,

KönigsberBn

Staatliche Bernstein-Manufaktur.

Sehr geehrter Herr v. Wedelstädt !

Pür das liebenswürdigerweise übermittelte Ge-

schenk der Staatlichen Bernstein-Manufaktur

danke ich auf diesem Wege nochmals herzlich.

Sie haben meiner Frau und mir mit dem Geschenk

eine grosse Freude bereitet.

2.di10

Heil Hitler!

Hln

Ihr

St. S.XB 6

ASNeL

Y3.



2. Okto

V e r m e r k.

Das Buch "Fränkische Goldscheibenfibeln"

befindet sich in meinem Besitz.

C

Stets Ihr

SS und Chef der

lizei,

SW_112

htetr.8.



Bischofteinitz,l9.Juli 1939.

Ro M1737

Hochgeehrter Herr Staatssekretär!

Mit gleicher Post überreiche ich - endlich - 4 Exlibris-

Entwürfe und bitte,sie als Widmung anzunehmen, Ich würde mich sehr

freuen,wenn eine Zeichnung Ihrem Geschmacke und dem Empfinden ent-

spräche.

Zur Reproduktion empfehle ich die Firma Ludw

Kunstanstalt und Druckerei in Bischofteinitz. Die Fi

gut,besonders im Kupfertiefdrucke. Meine Buchzeichen

wurden in diesem vornehmen Verfahren hergestellt. Da

Anstalt wohne,hätte ein Auftrag den Vorteil,dass ich

überwachen könnte. Im zustimmenden Falle bitte ich u

be.

Das

erstmalig

verbindet

ist das St

lich. Die

ich dieses



Leipfofhinity, 31. yambyn1939.

lo 5i11.

38

ho  !
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6CN01

GIT

mgaounp
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Loiffothining,lt-tuyn
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17. Januar 1940.

19g

18.2,

An Herrn

Fachlehrer Theodor T a u b e r ,

Bischofteinitz,

(Sudetenland).

Sehr geehrter Herr Tauber !

Der Herr Staatssekretär lässt für Ihr

Schreiben vom 31.12.1939 und für Ihre Wünsche zum Neuen Jahr

danken. Der Herr Staatssekretär erwidert die Wünsche herzlich.

Gleichzeitig lässt Ihnen der Herr Staatssekretär mitteilen, dass

er die von Ihnen unter dem 2.7.l939 ausgefertigten Originalent-

würfe nicht erhalten habe. Der Herr Staatssekretär wäre Ihnen

dankbar, wenn Sie ihm die Entwürfe nochmals zuleiten würden.

Heil

Hitler!

ee!

Oberregierungsrat.

2.)Wvl. am 14:2.194o bei dem Unterzeichner.



40)

Bischofteinitz, l0. Peber l94o .

Büro des Staatsfekretärs

bein Fed protektor

in Bühmen und Mähren.

Eing.: 13.FEB.1940

Hochgeehrter Herr Staatssekretär !

Tgb. n. 055

Durch das Postamt Bischofteinitz liess ich nsch der Sendung ,

die meine 4 Originalentwürfe zu Ex libris enthielt ,forschen. Ich

erhielt das nachstehende Schreiben : " Der von Thnen am l9.7.1939

hier aufgelieferte Einschreibebrief Nr. 49l an Staatssekretür K.H.

Frenk, Frag, ist am 2l . 7. l939 postordnungegemäss dem Reichspro-

tektoratsamte susgehändigt worden. "

Meine Angabe , dass ich die Sendung am 2.7.l939 aufgegeben

hätte, war irrtümlich.

Ich bitte wn Benachrichtigung, ob die Zeichnungen noch auf -

findbar sind.Im verneinenden Pelle würde ich diese nochmals zu -

leiten .

Heil Hitler!

Kit dem Ausdrucke vorzüglichster Hochachtung zeichne ich

ergebenst

Avor tomibar,

fonghfrn,

dihfolhinitg,

M-nonhigo.
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20. Feber 1940.

An Herrn

21.2.1. 1940

01

Fachlehrer Theodor T a u b e r ,

Bischofteinitz,

West-Pudetengau.

Sehr geehrter Herr Tauber !

Auf Ihr Schreiben vom lo.2.194o lässt der

Herr Staatssekretär mitteilen, dass die Nachsuche die

von Ihnen unter dem 19.7.1939 ausgefertigten Original-

entwürfe zu lage gefördert hat. Der Herr Staatssekre-

tär hat sich über die Entwürfe sehr gefreut und dankt

Ihnen für Ihre Aufmerksankeit. Die Entwürfe sind mit

der Bitte angeschlossen, ein Buchzeichen in einer

Anzahl von loo Stüick unter Benutzung des alemannischen

Hakenkreuzes bei der Firna Ludwig Schötterl, Bischof-

teinitz, herstellen zu lassen. Grösse und Farbe können

dem Buchzeichen entsprechen, das Sie seigerzeit vorge-

legt hatten. Die übrigen Entwürfe wifl der Herr Staats-

sekretär nicht verwenden. Vielleicht besteht die Mög-

lichkeit, ngue Entwürfe herzustellen, die den Prager

Roland oder den Prager Drechentöter (St.Georg) zum

Motiv haben.

Heil

fitler !

.

Oberregierungsrat.

4.

2.)

Wvl. am 173.194o bei dem Unterzeichner.





in Prag vo

te sich. I

legen könn

Derzei

men,da Ver


